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Mheliiishmm Haaelillill
Bestell ««ge»

«uf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M > 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion n. Expedition:

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dis
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMilations -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.
kir. 258.

Für die Monate November und Dezembe
eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf da !

WWeünsHavener Tageblatt
zum Preise von Mk . 1,50 frei in 's Haus gebracht , für Ab¬
holende Mk . 1,40 und durch die Post bezogen Mk . 1,45 ohne
Zustellungsgebühr .

Bei der großen Verbreitung des „ Wilhclmshavener Tage¬
blattes "

( nachzuweisende Abonmntenzahl 3000 ) haben die in
ihm veröffentlichten Inserate Unbedingte « Erfolg .

Neu eintretenden Abonnenten wird der „ Wilhelmshavener
Fluth . und Wandkalender "

Pro 1886 gratis nachgeliefert .
Die Expedition »

Tagesnbersicht .
Berlin , 31 . Okt . Se . Maj . der Kaiser ist mit den

1 fürstlichen Jagdgästcn heute Abend wohlbehalten hierher zurück -
- gekehrt.

, Der König von Sachsen wird heute nach der Rückkehr
von der Jagd in der Schvrfhaide im Schlöffe übernachten ,
morgen einem Diner im kaiserlichen Palais beiwohnen und
Abends nach Dresden zurückkehren .

Die Krankheit des Chefs der Admiralität , v. Caprivi ,hat sich soweit gebessert , daß derselbe in einigen Tagen das
Bett wird verlassen können .

Die meisten Blätter constatiren , daß eine den Grund -
charakler des Abgeordnetenhauses verändernde Verschiebung der
Parteiverhältniffe nicht stattgefunden hat , daß namentlich aber

! eine reiuconservative Mehrheit ausgeschloffen ist . Die „ National -
Zeitung " bemerkt zu der Eroberung verschiedener freisinniger
Mandate durch die Nationalliberalen : „ Zu dem Uebergang
einer Anzahl Wahlkreise von den Freisinnigen zu den National¬
liberalen mag ebenso sehr die lokale Verstärkung dieser durch
die Conservativen , als die Erinnerung der Wähler an die
Fehler beigetragen haben , welche die freisinnige Fraction in der
letzten ReichstagSsesston begangen hatte , ganz zu schweigen von
dem geringen Anklang , den die Bildung der freisinnigen Par¬
tei überhaupt im Lande gesunden hat . " Unter den heute be¬
kannt beworbenen Wahlresultaten sind von besonderem Interesse :
Neuwied - Altenkirchen , zwei Mandate , sind den Ultramontanen
mit geringer Mehrheit durch die Nationalliberalen entrissen ;
Görlitz wählt wieder zwei Nationallibcrale und einen Freicon -
servativen ; der Landkreis Posen , bisher zwei Polen , ist von
den Dmtschsreistnnigen durch ein conservativ - freisinniges Com -
pwmiß erobert worden . Angeblich soll der bisher von zwei

Schuldbeladen .
Original - Roman von Jur int Keller .

(Fortsetzung .)
Auf dem weiten Hausflur des Gasthofes war NiemandW sehen.
Mit von der Erregung geschärften Blicken maß sie denaum, besonders die dunklen Ecken und erkannte , daß kein

hielt
^ ^ ^ m Men Schatten derselben verborgen

trm flüsterte sie, tief aufseufzend , sich selber zu und
L « au, ' " hinaus auf die Straße , ohne es zu wagen , sich hierß H einem etwaigen Beobachter umzuschauen .

XXIV.
in ^

.lange zehn Uhr vorüber , als Hedwig das Hanl
! sa»i> die Blumenhandlung des alten Naumann sich beMd , ^

-
reicht hEe .

- erbpNi
^

l^ Z pochte stürmisch , als sie vor dem kleinen , mal
1 stand .

btche Fluth von Gedanken bewegten ihr Haupt !
lullte den Vater Wiedersehen — sollte an der BrM

E ' Gatten ruhen und dann mit diesem fliehen !
MM Moment noch zögerte sie , überwältigt von de !

rasch welche ihr Herz bewegten , dann aber schrittst
^ ie » M <

°M die wenigen Stufen des Ladens hinan , öffnetyur desselben und trat ein .
ber wurde hierdurch in Bewegung gesetzt -

Airschien Niemand .
Kaum MMankenden , unsicheren Schritten durchmaß sie de -
»iit d«- L , Geschäftslokals bis zu der Thür , welche daffelb

A- .
'wohining zu verbinden , schien .

Mn M
^ dicht dor dieser Thür , deren Glasscheiben voi

Mn MMr
-dinen bedeckt waren , stand , ward dieselbe vm« eoffnet und eine ihr nur zu bekannte Stimme sagtzu ihr

Dienstag, den 3. November 1885. XI . Jahrgang.
Nationalliberalen vertretene Wahlkreis Wolmirstedt - Neuhaldens -
leben an die Conservativen verloren gegangen sein . In Wal¬
denburg gewinnen die Nationalliberalen ein Mandat über zwei
Freiconservative . Die heißumstrittenen schlesischen Wahlkreise
Benthe » und Grünberg haben , wie bisher , elfteres ultramon -
tau , letzteres conservativ gewählt .

Bekanntlich ist im April d . I . dem Bundesrathe ein
Gesetzentwurf , betreffend die Fürsorge für Beamte und deren
Hinterbliebene infolge von Unfällen , zugegangen . Derselbe istden zuständigen Ausschüssen überwiesen und von denselben
wesentlich abgeändert und erheblich erweitert worden . Neuer ,
dings hat Preußen noch eine Reihe von Abänderungsanträgm
dazu gestellt , welche , wie die „ B . P . N . "

mittheilen , Folgen¬des betreffen : Verletzten , welche einer Krankenkasse angehören ,
soll die Krankeimnterstützung bis zum Ablauf der 13 . Woche
von der Pension abgezogen werden . Wenn dann vom Beginn
der 14 . Woche dis Pension bis zum Betrage der etwa gelei¬
steten weiteren Unterstützung auf die Krankenkaffe übergeht , soll
als Werth der freien ärztlichen Behandlung , der Arznei und
der Heilmittel die Hälfte des gesetzlichen Mindestbetrages des
Krankengeldes gelten . Vorsätzliches oder verschuldbares Herbei¬
führen des Unfalles , welches Dienstentlassung , Verlust des
Titels und Pensionsanspruches , Zuchthausstrafe , Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte oder Aberkennung der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge hat , läßt keinen An¬
spruch auf Pension oder Wittwen - und Waisenrente zu . Die
dem Verletzten auf Grund des Gesetzes , betreffend die Ver¬
bindlichkeit zum Schadenersatz für d

'
bei dem Betriebe von

Eisenbahnen , Bergwerken u . s . w . herbeigeführten Tödtungen
und Körperverletzungen gegen Eiseubahnbetriebsunternehmer
zustehenden Ansprüche sollen auf die Betriebsverwaltung , welche
Pensionen oder Renten zu zahlen hat , übergehen . Ein ganzneuer Paragraph bestimmt , daß in solchen Betrieben des Reiches
oder eines Bundesstaates , bei denen sich die Zahl der gegen
Unfälle versicherten Personen erheblich vermindert , auf Beschluß
des Buudcsraihes die Unfallversicherung nicht durch das Reich
oder den Bundesstaat , sondern durch die Berufsgenossenschaften
erfolgen kann . Der Bundesrath soll dann die Betriebe den¬
jenigen Berufsgenossenschaften zuweifen , welchen sie ihrer Natur
nach am nächsten stehen .

Der „ Wes . -Ztg . " wird geschrieben : Zu denjenigen Theilen
Deutschlands , welche durch die neue Erhöhung der Holzzölle
besonders hart betroffen werden , gehören die Emshäfen . Die
Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg hatte sich denn
auch seiner Zeit mit einer dringenden Petition gegen die Er¬
höhung an den Reichstag gewendet , wobei sie darauf hinwies ,
daß sür ihren Bezirk nicht nur Interessen des Handels und
der Schifffahrt , sondern auch industrielle Interessen in Betracht

kämen . Unter dem Einflüsse des 1879 eingeführten Schutz¬
zolles für Hobelwaare sind an mehreren Plätzen des Bezirks
Hobelwerke entstanden , welchen geradezu die Existenzfähigkeit
entzogen worden wäre , wenn die ursprünglich von der Reichs ,
regisrung vorgeschlagenen Zollsätze zur Annahme gelangt wären .
„ Durch die Beschlüsse des Reichstags "

, schreibt die Handels¬
kammer jetzt in ihrem Jahresbericht , „ ist dieses Verhältniß
zwar gemildert worden ; allein die Zollsätze sind immerhin noch
so hoch , daß eine wesentliche Beeinträchtigung des Einfuhrver¬
kehrs zu erwarten steht . Die Holzeinfuhr hat in den beiden
letzten Decennien bei dem Schiffsverkehr der Emshäfcn eine
große Rolle gespielt . Sie ist daselbst aber , größtentheils in
Folge der Einführung des Zolles auf Hobeldielen , auf etwa
dje Hälfte zurückgegangen . Die Hafenplätze sind dadurch sehr
geschädigt worden ; denn sie leiden natürlich ganz bedeutend ,
wenn in einem Jahre mehrere Hundert beladene Schiffe von
100 Lasten Tragfähigkeit weniger ankommen . Jedes Schiff
bringt einen Bedarf an Proviant und Ausrüstungsgegenständen
mit , der fast alle Geschäftszweige in irgend einer Weise be¬
rührt . Dazu kommt die Arbeit , welche das Löschen und Laden
erfordert . Die mit Holz emlaufenden Schiffe liefern zugleich
billige Schiffsräume für die Gegenstände des Exports und
alsdann doppelte Gelegenheit zur Arbeit . In diesem über¬
seeischen Verkehre finden die Fahrzeuge der ostfriesischen Rhe¬
derei , welche nur noch mit der Segelkraft arbeiten , ihre Haupt¬
beschäftigung ; da Holz derjenige Frachtartikel ist , dessen sich
die Dampfschiffe noch am wenigsten bemächtigt haben . Ent -
zieht mau der Segslschifffahrt die Holzfrachten , so wird der¬
selben ein gewaltiger Stoß versetzt ; ihr Niedergang kan » aber
für das Deutsche Reich nicht gleichgültig sein , denn so lange
Deutschland keine große Fischereiflotte besitzt , kann nur die
Segelschifffahrt die für unsere Kriegsmarine unentbehrliche
seetüchtige Mannschaft heranbilden .

"

Nach aus Zanzibar Angegangenen brieflichen Mittheilun¬
gen gedachte der Afrikareisende Paul Reichard , der letzte lieber¬
lebende der so unglücklichen deutschen ostafrikanischen Expedition ,
gegen Weihnachten hier wieder einzutreffen , lieber seinen Ge¬
sundheitszustand berichtet Reichard nur Günstige ? .

Die türkischen Rüstungen , wiewohl ursprünglich von den
Mächten angerathen , erregen nunmehr wegen ihres ungeahnten
Umfanges in Italien Bedenken . Bis zum 20 . Oktober betrug
die beglaubigte Truppenstärke in der europäischen Türkei 89500
Mann mit 350 Feld - und 72 Gebirgsgeschützen . Binnen
wenigen Tagen kommen 160000 Redifs mit einer gleichen
Kanovenzahl hinzu .

Die Aerzte in Paris , welche den Gesundheitszustand
des Urhebers des Attentats auf Freyciuet zu untersuchen hatten ,
gaben ihr Urtheil dahin ab , daß derselbe geisteszerrüttet sei . —

„ Komme herein , Hedwig — mein Kind ! "

Im nächsten Augenblick lag sie in den Armen ihres alten
Vaters .

Der alte Mann weinte heiße Thränen , er nahm das
Haupt der unglücklichen Tochter zwischen seine zitternden Hände
und bedeckte ihr schönes , thränenüberströmtes Gesicht mit
Küssen .

„ Vater , lieber Vater , hast Du mir verziehen ? "

„ Lange , lange , mein Kind ! — Ich zürnte Dir niemals ,denn Du hast gehandelt , nach dem Wort der heiligen Schrift— Du bist dem Manne Deines Herzens gefolgt ! — Aber
daß ich Dich noch einmal wiedersehe , daß ich vor meinem
Scheiden von dieser Welt noch einmal Dein Antlitz küssen
darf , sür diese GnadeManks ich dem Himmel ans vollster
Seele ! — Freilich , nur eine kurze Zeit des Glücks ist mir
bescheert — nur wenige Minuten — aber auch für diese
werde ich dankbar sein und die Erinnerung daran wird mein
künftiges , nicht mehr lange währendes Leben erleuchten und
erhellen . . . doch genug , genug — Eure Rettung geht ja
Allem vor ! . . . Ihr müßt sofort , unverzüglich aufbrechen —
schnell ist die NachtH vorüber und ihr noch )- müßt Ihr die
Station Mohrlingen — sie liegt vier Stunden von hier —
erreichen . . . Dort vermuthet Euch Niemand — — sie ist
still und abseits im Walde gelegen . . . Morgen früh um
fünf Uhr hält der Personenzug in Mohrlingen — den werdet
Ihr besteigen und auf diese Weise sicher und unerkannt nach
London abreisen . "

Aber die Mittel — Vater — wir besitzen ja gar keine
Mittel . . . "

„ Pst — dafür ist gesorgt - - - Meine Ersparnisse reichen
hin , um Euch für die erste Zeit der Nöth zu schützen und die
Reise zu ermöglichen . Still — keinen Widerspruch , mein Kind
. . . Ich habe meine gute Stellung und noch einige Thaler
in Reserve , für ^ mich ist ausreichend gesorgt . . . Vielleicht
hatyWalter jetzt , nachdem ihm das Schicksal so hart geprüft ,
mehr Glück — vielleicht auch lichtet sich inzwischen das ver¬

hängnißvolle , furchtbare Geheimniß , welches über dem Tsde
seines Vaters schwebt . "

„ O mein Gott — wie weh thut es mir doch — Dich
so schnell — so jetzt wieder verlassen zu sollen .
Wie gut bist Du , mein lieber und theurer Vater .
Sage , lieber Walter , wäre es nicht möglich , daß wir noch
bis morgen — — "

„ Nein , nein, " schnitt Naumann hastig ihre Rede ab . „ Ihr
dürft nicht länger Zögern — jede Stunde des ferneren Aufent¬
halts hier kann Eure Flucht unmöglich machen , geschweige denn
ein ganzer Tag ! Ihr müßt diese Nacht noch ausnützen —
kümmert Euch nicht um mich — ich bin gefaßt , ich bin ge -
tröstet mein Kind , weil ich Dich wiedergesehen habe , weil ich
Dich mit Deinem Manne vereinigt weiß ! — Wir haben auch
Alles bereits vorbereitet — hier — trink einen Schluck Wein
— er wird Dich stärken und erquicken — Walter hat mehr
davon ! . . - Nicht wahr , Du kennst den Weg nach Mohrlingen
jetzt ganz genau ? " wandte er sich dann an Jenen , „ Ihr
werdet nicht irre gehen ? "

„ Es giebt keinen anderen Weg dorthin , als den durch das
Hallstädter Thor — die Kastanien - Allee entlang — am Hause
meines Vaters vorüber ? "

„ Nein — keinen anderen ! "

„ Nun — so werden wir wohl unter jenem Baume ei»
wenig rasten können , Hedwig , an dem ich Dich einstmals er¬
wartete . . . "

„ Zögert doch nicht mehr länger, "
drängte Gottlieb Nau¬

mann in Angst und Aufregung . . . „ Bist Du nun fertig ,
Walter ? "

„ Ja , ich bin ' s . "

„ So laß mich vorerst hinaus Ms die Straße schauen und

sehen , ob die Lust rein ist . . . Umarme mich nicht mehr
Hedwig , es ist keine Zeit dazu .

"
^ ^

Nach diesen Worten eilte der aufgeregte alte Man » hm -
aus , während Hedwig ^ schluchzend i« die Arme des Gatten

sank und sprach :
„ Ach , daß das Schicksal uns von ihm treiben muß . .



„ Voltaire " glaubt , das OccupationscorpS in Tonkin werde
bis auf 12000 Mann reduzirt werden, dasselbe dürste mit
einem Corps von 32000 anamitischen Rekruten genügen, um
die Ruhe des Delta und des Rothen Flusses bei Amman zu
sichern . Bezüglich der Streitkräfte auf Madagaskar verlautet ,
daß dieselben lediglich auf den Punkten concentrirt würden, die
wichtig für den Handel sind , so besonders in Tamatave , Ma -
junka und Diego Suarez .

Ende December tritt der aus Deputirtenkammer und
Senat gebildete französische Eongreß zusammen, um auf fünf
Jahre den Präsidenten der Republik zu wählen . Man glaubt ,
daß Grevy ohne alle Schwierigkeiten wiedergewählt wird , so¬
bald er selbst seine Kandidatur stellt . Daß er geneigt ist , eine
Wiederwahl anzunehmen, schließt man aus dem lebhaften selbst-
thätigen Antheil , den er jetzt an der Politik nimmt , wenngleich
er sich selbstverständlich in den cvnstitutionellen Grenzen hält .
Fast täglich finden lange Besprechungen zwischen! dem Präsi¬
denten der Republik und dem Ministerpräsidenten statt, und
eS wird versichert , daß die Erklärung , mit welcher sich das
Cabiuet Briffon der neuen Kammer präsentsten wird, die ge¬
meinsame Arbeit Grevy 's und Briffon's sein werde, die vom
Ministerconseil approbirt werden wird. Auf Briffon richten
sich übrigens die Blicke aller Derjenigen , welche an der Hoff¬
nung einer Verständigung aller Republikaner und einer festen
republikanischen Majorität festhalten. Bis jetzt ist allerdings
diese Majorität noch nichts weiter als ein frommer Wunsch,
dessen Erfüllung durch die täglich schroffer werdende Sprache
der radikalen Organe keineswegs gefördert wird. Das Projekt
Lockrvy 's ist beinahe so gut wie aufgegeben ; denn weder links
noch rechts hat man sich recht für dasselbe erwärmen können
und die Ansicht der einflußreichsten Mitglieder der verschiedenen
republikanischenGruppen geht dahin, daß aus der proponirten
Versammlung der gesammten Linken Alles eher als eine Eini¬
gung resultiren werde. Dagegen glaubt man, daß cs dem
gegenwärtigen Ministerpräsidenten nicht schwer fallen würde,
eine Majorität von mindestens 300 Republikanern um ein
einigermaßen geschickt entworfenes und bestimmt gehaltenes Re¬
gierungsprogramm zu gruppiren. Die Beibehaltung des Mini¬
steriums Briffon gilt jetzt schon als eine ausgemachte Sache .
Eine Ministercandidatur Clemenceau's wird, vorläufig wenig¬
stens, nicht in Frage kommen , doch wird zu allermeist von
Clemenceau die Entwickelung der nächsten Legislaturperiode
abhänge». Das Ministerium Briffon ist nichts als ein Ver¬
such ; mißlingt derselbe , so wird die Reihe an Clemenceau
kommen , ein Ministerium zu bilden und die Zügel der Regie¬
rung in die Hand zu nehmen . Bestimmtes läßt sich heute
über die Besetzung der vacant werdenden Ministerstellen im
Cabinet Briffon noch nicht sagen ; es verlautet aber u . A .,
daß Allain-Targö das Ministerium des Innern mit dem Mini¬
sterium des Unterrichts und des Cultus vertauschen werde.
Schon vor einigen Monaten wurde dieser Wechsel als bevor¬
stehend gemeldet. Dem Kriegsminister General Campenon
schreibt man die Absicht zu , seine Demission zu nehmen, da
er sich mit der Mehrheit des Cabinets bezüglich der Tonkin -
angelsgeuheit nicht in Uebereinstimmung befinde.

Marine .
Wilhelmsbaven , 2 . Nov. S . M . Transportdainpfer „Eider" hat

heute Morgen 7Vs Uhr den hiesigen Hafen verlassen und ist nach Kiel
in See gegangen .

Der Marine -Auditeur Justizrath Hildcbrand ist behufs Ausbildung
im >höheren Marine -Jntendanturdienst zur hiesigen Intendantur kom-
mandirt .

Lieutenant z. S . Graf v. Bernstorff und Lieutenant z. S . Grolp
sind von Urlaub zurückgekehrt und haben ihr Konumnando an Bord S .
M . Artillerie -Schulschiff „Mars " angetreten .

Oberstabsarzt 2 . Klaffe Dr . Epping ist von Urlaub zurückgekehrt.

Lokales .
Wilhelmshaven , 2 . Nov. Heute fand die Ersatzwahl

eines Wahlmannes in der 2 . Abtheilung des 9 . hiesigen Ur-
wahlbezirkes statt . Gewählt wurde Herr Bauführer Nie¬
meyer.* Wilhelmshaven , 2 . Nov. Die todte Saison ist glück¬
lich vorüber. Wir sind in das Zeichen der Genuß und Unter¬
haltung gewährenden Concert - und Theatersaison emgetreteu
und empfinden Gmugthuung darüber, daß uns Beides in die¬
sem Wiuter nicht fehlen wird . Während unsere Marinekapelle

Er ist so gut - ich schäme mich , ihn so lieblos verlassen
zu haben . . . "

„ Warum war mein Vater nicht wie er ? " erwiderte
Walter , finster vor sich hmstarrend, „ daun wäre Alles, Alles
anders ! Warum stand mein Vater mir so abweisend und kalt
gegenüber? Welches Unglück ist dadurch über ihn und über
uns hereingebrochen. "

„ Der Vater bleibt lange, " rief Hedwig plötzlich erschrocken
aus, „ sollte Jemand draußen sein ? "

Aber ehe sie noch ganz vollendet, trat der alte Naumann
hastig wieder ein.

„ Es ist keine auffällige Person zu bemerke» ,
" , flüsterte er

— „ ich habe mich nach allen Seiten umgcschaut, auch die
Thorbögm und schattigen Ecken gemustert — aber nirgends
eine Spur von einem Beobachter entdeckt. Man scheint Dich
aus den Augen verloren zu haben. Die Gelegenheit ist günstig— nun eilt ! "

„ So laß uns gehen, Hedwig, "
sprach Walter mit einem

tiefen Seufzer — sie aber warf sich, einer plötzlichen Einge¬
bung folgend , vor Naumann auf die Kniee und zog Walter
an ihre Seite nieder.

„ Schenk uns das, Vater , was unserem Bunde bisher
gefehlt ;

"
sagte sie feierlich, „ Deinen Segen . . . Und Du,

armer, ermordeter Mann, wenn Du in diesem Augenblick von
oben herabblickst auf uns — übe auch Du die himmlische Tu¬
gend : Verzeihung, und segne unseru Bund, den Du einst ver¬
fluchtest! "

Tiefe, ergreifende Stille herrschte während eines Augen¬
blicks in dem kleinen Gemach.

Dann legte Gottlieb Naumann seine Hände auf die Häupter
der vor ihm Knieenden und sprach mit leiser, thränenschwerer
Stimme :

„ Ja, seid gesegnet, meine lieben Kinder, seid gesegnet!
Möge der Himmel Euch gnädig sein und das , was Ihr Un¬
rechtes gethan, vergeben, möge in Zukunft ein glücklicherer
Stern über Eurem Dasein leuchten und die Zeit der Trübsal

- nd des Kummers bald, recht bald zu Ende sein ! . . . Gott

in der bereits eröffneteu Serie von Sinfovie - Concerten auf
musikalischem Gebiet uns voll befriedigen wird, ist die Wieder¬
eröffnung von Thaliens Tempel uns umsomehr willkommen,
da es wieder Herr Richards ist , der darin in verständnißvollcr
Weise das Scepter schwingen wird. Herr Richards bietet unS ,
was vor ihm noch keine Gesellschaft an unserem Ort geboten,
diese Anerkennung konnten wir ihm schon früher zollen und
sie wird ihm auch für die Folge zu Theil werden müssen, wie
schon die gestrige erste Vorstellung wieder erkennen ließ . Das
Theater war natürlich ausverkauft, die zur Aufführung gelangte
Novität, der Kneifel'sche Schwank „ Papageno"

, hatte einen
außerordentlichen Erfolg, begründet nicht sowohl in dem über¬
aus heiteren Inhalt des Stückes , als auch in der durchweg
vorzüglichen Aufführung desselben . Das Publikum kam aus
dem Lachen fast gar nicht heraus . Es wäre auch eine totale
Unmöglichkeit gewesen, bei dem gelungenen Spie ! , des schon
beim Erscheinen mit lebhaften Beifall empfangenen Komiker-
Veteranen Herrn Kowalski ernst zu bleiben. Ganz brillant
stellte Herr Katzorke den eifersüchtigen Friseur Tünicke und
Herr Richards seinen Soldat Wurzel dar . Frau Richards -
Heller überbot sich in der Rolle des Dienstmädchens Bertha
selbst und hat für ihre gestrige Leistung die höchste Anerken¬
nung verdient ; ebenso haben Frl. Maliska, Frau Rüdel -Pa-
paczek, Frl . Schwarz, Frl . Reinhard und Herr Rüdiger ihre
Rollen gut durchgeführt. Den Gesangseinlagen der Herren
Jeltsch und Feder ward vieler Beifall zu Theil, auch die von
der Theaterkapelle gebotenen Concertnnmmern wurden allgemein
recht günstig beurtheilt. Erwähnen wollen wir noch , daß der
neugemalte Vorhang jetzt das perspectivische Bild der Adalbert¬
straße mit dem Stationsgebäude und dem Wasserthurm zeigt .

Morgen Dienstag gelangt im Theater das neueste Lust¬
spiel von G . v . Moser , „ Die Leibrente" zur Aufführung ,
über welches das „ Leipziger Tageblatt " wie folgt urtheilt :
„ Herr v . Moser hat sich in der gestrigen Novität von so
übersprudelnder Laune, von so kecker , aufgelegter Stimmung
bewiesen , wie selten zuvor . Das wirbelt und dreht sich in
so tollem , krampfhaften Durcheinander , das brodelt und zischt
so lebhaft und munter , daß es den Athem versetzt und nur
in erschütterndem Lachen sich Luft machen läßt , während die
ruhige Besinnung durch die Salven drolligster Komik in Grund
und Boden geschossen wird . Eine Handlung aus diesem bunt¬
scheckigen Durcheinander herauszuschälen , kann kaum gelingen ,
sie entgleitet den Händen und läßt sich nirgendswo fassen , da
anstatt der Fäden des Zusammenhanges überall der Schaum
des leichtflüssigen Humors uns in die Finger geräth und aal¬
glatt wieder entrinnt . Wozu auch die vergebliche Arbeit , da
man sich bei dem hastigen Getriebe, in dem derb zugreifenden
Humor blitzschnell wechselnde Situationen von groteskem Ef¬
fekte schafft , so gut amüsirt, so vollsaftig lachen kann . Ori¬
ginell und überraschend ist es übrigens , daß der vergnüglichste
Akt, der zweite nämlich, sich nur unter Männern abspielt ;
man denke, ein ganzer , langer , lustiger Akt ohne die holde
Weiblichkeit. Auch die komischen Typen des Stückes sind nicht
zu verbraucht, der schuftige und doch ehrliche , weil nur Gauner
betrügende Comptoirdiener , der so verschmitzt L äsrn ms-irm
zu arbeiten versteht, ist sogar eine neue und recht wirksame
Erfindung . Die Aufnahme des Lustspiels bei dem Publikum
war eine glänzende . Herr v . Moser mußte beinahe nach jedem
Akt erscheinen und konnte über die Ernte quittireri, deren
Samen er gestreut.

^ Wilhelmshavell , 31 . Okt . Wie uns mitgetheilt wird,
werden seit einigen Monaten Donnerstags und Sonntags
Abends in der Börsenstraße religiöse Vorträge gehalten, welche
nach übereinstimmendem Urtheil der Besucher wohl geeignet
sind , eine größere Aufmerksamkeit hervorzurufen, als dies bis
jetzt geschehen . Die Reden werden mit entschiedener Begabung
und Begeisterung von einem jungen Mann gehalten. Die
Vorträge sind nicht coufessioneller Natur und treten sowohl
der heuchlerischen Frömmelei wie der religiösen Lauheit ent¬
gegen .

Wihelmshavm . Der Strafsenat des Kammergerichts ,
in seiner Eigenschaft als höchster Gerichtshof Preußens in
Landesstrafsachen, fällte gestern die wichtige Entscheidung, daß
die Polizeibehörden in Preußen auf Grund des ß 73 der
Gewerbeordnung , in Verbindung mit den Bestimmungen des
Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 . März 1850,

beschütze und behüte Euch auf Eueren Wegen — er erfülle
Dein Herz, meine Tochter, mit Geduld und Hoffnung , er
stärke Deinen Körper und Deinen Geist , mein Sohn , daß Du
den Schlag, der Dich getroffen, überwindest und ein neues
Leben Dir erblühe ! . . . Und nun steht auf , meine Lieben
und geht — mit Gott ! "

Die Worte erstarken ihm auf den Lippen — — ein
Thränenstrom spülte sie hinweg .

Nach wenigen Minuten lehnte Gottlieb Naumann allein
in der Thüröffnung seines Ladens und schaute mit weit ge¬
öffneten , feuchten Augen den zwei Gestalten nach , die eben
hinter einer Biegung der Straße seinen feuchten Blicken ent¬
schwanden .

Der verlassene alte Gottlieb Naumann faltete seine ma¬
geren Hände zusammen und ein inbrünstiges , heißes Gebet
stieg aus seiner gläubigen Seele zu dem sternenbesäetenNacht¬
himmel empor.

« »

Die Flüchtlinge warm jetzt vor dem Hallstädter Thore
angelangt .

Bor ihnen lag der breite, leise rauschende Fluß, über
welchen eine alte, schmale Steindrucke führte . . Hinter dieser
dehnte sich die Kastanim -Allee aus — dieselbe, in welcher
Walters Vaterhaus stand, das Haus — in welchem Heinrich
Barihold ermordet und dessen Besitzer jetzt Eugen Holm
war . . .

„ O Walter, " seufzte Hedwig in kaum hörbarem Tone ,
„ ich kann nicht mehr weiter ! . . - Die Kräfte verlassen mich .
Die Anstrengung und Aufregung der letzten Tage war für
mich zu groß — jetzt stellt die Schwäche sich ein . . . Meine
Füße tragen mich nicht mehr — sie brechen unter mir zusam¬
men und Du bist nicht stark und kräftig genug, um mich zu
stützen . "

„ So will Gott uns dennoch verlassen ! " seufzte Walter
verzweifelt . „ Bleibe stehen ; — schöpfe Athem — ruhe Dich

> einige Minuten . . . "

berechtigt sind , durch Verordnungen Bäcker uud VerkäuferBackwaaren anzuhalten , letztere nur »ach bestimmten Gewichts
einheitssätzen, z . B . nach Villen Pfunden, zu verkaufen d°k,
hingegen diejenigen Verordnungen , welche bestimmen, daßBa /
waaren nur zu bestimmte» Gcwicht-größen, z . B . nur ieinem Gewicht von 2 ^ oder 5 Kilozr. , f - ilgehalten wird »dürfen, sich als einen unzulässigen Eingriff in die Gewerk ,
freiheit darstellen und mithin recht- unverbindlich sind .

Wilhelmshavem Ei» vor Gericht geladener Zeuge vdtt
Sachverständiger verliert seinen Anspruch auf Gewährung „„
Zeugen - bezw. Sachvcrständigeugebühre » nicht dadurch, kk
er diese am Tage seiner Vernehmung festsetzen und anweih,
zu lassen versäumt, sondern geht dieses Anspruches nach 8 ;der Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige vo»,30. Juni 1878 erst daun verlustig, wenn er ciu solches
langen nicht binnen drei Monaten nach seiner Zuziehunc ki
dem Gerichte angebracht hat.

's Bant, 2 . Novbr . Die Gcmeinderathssttzung am Sei,,,
abend beschäftigte sich zunächst mit der Beleuchtungsfrage
wurde nach einer längeren Besprechung beschlossen , zur Prch
vorläufig 3 Laternen in der Oldenburgerstraße aufstellw »
lassen. — Dis Verlängerung der Adolfstraße , um eine dirch
Verbindung nach Wilhelmshaven zu erzielen, konnte v»«
der hohen Kosten, welche der Gemeinde für Erwerbung Kz
Terrains erwachsen würden, nicht zum Beschluß erhoben
den , doch soll der Versuch gemacht werden, mit der BejW,
der dabei in Frage kommenden Ländereien (der OldenimM
Spar- und Leihbank ) ein für die Gemeinde annehmbares U,
kommen zu treffen . — Auch die Reparatur des FußviigK
neben dem sog. Goldberg wurde genehmigt . Uebcr den »,«
Marktplatz, welcher am Sonnabend , den 7 . d . , zum iß«
Mal benutzt wird, bestimmt der Gemeinderath, daß eimi, -
sondere Marktkommission in Verbindung mit dem Herrn Ge¬
meindevorsteher einen Marktvogt provisorisch zu bestellen hg,
welchem innerhalb 4— 6 Wochen die Einnahmen der SW,
gelder als Besoldung überwiesen werden soll, da erst «es
Feststellung der durchschnittlichenEinnahmen die definitive Ni¬
ste llnng eines Marktvogts erfolgen kann . Als Tarif
Standgeldes wurde festgesetzt : FiW 1 Bude oder Zelt »!
Fleischwaaren rc . 10 Pf ., für 1 Tisch oder Handwagen 10 Pf, ^
für 1 zweispännigen Wagen 20 Pf . , für 1 einspännig «
Wagen 10 Pf ., für einen sonstigen Ausstand im Freien 8
zu 2 Ouadratmeter 5 resp . 10 Pf . , für den Verkauf direl!
aus den Waggons auf dem Schienenstrang während dii
Marktes 1,50 Mk . pro Waggon. — Es wurden zum SW
die Gemeindeumlagen pro 1885/86 in Vorschlag gebracht»!
nachdem die einzelnen Positionen der diesjährigen Einnahm
und Ausgaben verlesen, der Voranschlag des nächsten Pch
uungsjahres mit dem des diesjährigen genau übereinstimmi,
angenommen . — Es folgte noch eine kürze Berathung ilk
Baulichkeiten des Armenhauses . Mehrere Sachen, u . A, 8
Bedürfnißfrage über Wirthschaftgesuchekonnten der vorgeM» ^
Zeit wegen nicht mehr erledigt werden.

. —— . >> , . i > . .
Aus der Umgegend und der Provinz i

ff Jadeküste. An den Hafenanlagen zu Hookfiel , K- f
hauserfiel und Rüsterfiel werden die per Schiff von der 8 - z
elbe , Neuland u . s. w . angebrachten Kartoffeln , der Schchl !
( 25 Liter ) zu 75 Pf. verkauft. !

(:) Südliches Jeverland , i . Novbr . Gcfängniß und !«>>
Ende . Eine arme, sich mit schwerer Arbeit redlich dich -
schlagende Wittwe , alleinige Ernährerin von drei unversorgt «
Kindern , hat gegenwärtig das Pech, mehrere Tage Haft »
büßen zu müssen. Diese Strafe ist über sie verhängt mp
auferlegte Schulbrüche , welche zu erschwingen ihr uimiD
war . Während sie nun die Strife abbüßt, muß wieder «>!'
gedrungen ihr ältester Sohn (10 Jahre alt) von Niumt»
Schule versäumen, um für seinen jüngeren, fünfjährigen Wd
lichen Bruder zu sorgen, und für alle drei das notlMfh
Essen zu bereiten. Für diese neue Schulversäumniß mH !«
Mutter später wieder brummen, wenn sie brummt , maß
Sohn die Schule versäumen u. s . w , Wo ist da das Ui
abzusehen? — (Wir können nicht glauben , daß in vorlieg»
dem Fall Seitens der Schulaufsicht Rücksicht nicht genoms
werden sollte. Während der Haft der Mutter wird der h
wohl vom Besuch des Unterrichts dispensirt werden können . D>U

Das Athmen Hedwigs glich einem krampfhaften, raup j
Röcheln .

Ihre Glieder schüttelten sich wie im Fisberfrost . ^
„ Ich glaube, ich werde krank, sehr krank, "

flüsterte ^ c
zitternd . E'

Rathlos starrte Walter auf das todtenblciche Antlitz ^ f
jungen Weibes . >

„ Hast Du Hunger ? " fragte er endlich hastig .
„ Nein . " k
„ Durst? " ff
„ Nein.

"
„ Trink' dennoch , liebe Hedwig — der Wein wird

stärken . "
^Sie setzte die kleine Flasche , welche er ihr reichte, a" j

Mund — nahm sic aber gleich darauf zusammenschâ
" ^

wieder hinweg .
„ Nein, ich kann nicht trinken. Der Wein brennt »

Feuer in meiner Kehle . . . Wie ein Gluthstrom durchs"
'

er meinen Körper . "
„ Das ist gut, Hedwig , das stärkt . " (
„ Nein nein — ich habe Abscheu vor dem Wein .

" (
Sie schwankte und umklammerte ihn fester um B

ihm zu stützen . , >, (
„ Sei mir nicht böse . " Hauchtests tonlos, „ verzeihe ^ '

Schwäche . Ich kann nicht dafür . Ich wollte stark und
sein — aber ich vermag es nicht . . . mir ist gerade ft (
an jenem Abend, als ich in das Untersuchungsgefängnis
und Dich befreien wollte ! — O mein Gott, Walter ^
schwarz ist 's vor meinen Augen — so furchtbar schwarz
ich sehe gar nichts — sehe Dich nicht mehr . . - Aber
— jetzt — o, eine Feuergarße lodert vor weinen Blicken s
— Es brennt, Walter — es brennt — und Rauch ^
— schwarzer Rauch . . . "

g,,
Ihre Worte wurden unverständlich . - - ihre Lippe«

wegten sich, ohne daß ein Laut aus ihnen erklang - - '

(Fortsetzung folgt.)



Sengwarden . Unter Leitung des Herrn Oberkirchen¬
raths Hansen findet hier am 8 . November eine Kirchenvifitatwn
statt , während dieselbe am 15 . November in der Nachbarge-
weinde Fedderwarden abgehalten wird. — Im Laufe des ver¬
gangenen Sommers haben in den Gemeinden Oldorf , Pakens-
Hooksiel , St . Joost , Accum , Schortens Krrchenvisitationen
stattgefunden . (Old. Ztg .)

Aurich, 30 . Okt. Der am Montag beginnenden Schwur¬
gerichtsperiode liegen folgende Fälle zur Behandlung vor :
1 ) am Montag gegen den Dienstknecht Jhnkes Dinkla aus
Roggenstede wegen Nothzucht und gegen den Bahnarbeiter
Hermann Rolland aus Aschendvrf wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit ; 2) am Dienstag gegen den Böttchermeister
Adolf Franke aus Wilhelmshaven und Anton Weerts Jansen
aus Südkoldinne wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit;
Z) am Mittwoch gegen die Ehefrau des Arbeiters Ubbo
Schvolmann aus Norden und die Ehefrau des Viehhändlers
Samson Altgenug daher wegen Meineides, bezw. Bestimmung
zu demselben, ebenso gegen den Schuhmachergesellen Hinrich
Ehmen aus Wilhelmshaven wegen Meineides. Der Fall
gegen die Ehefrau Schoolmann und Altgenug wird vielleicht
bis zur nächsten Schwurgerichtsperiode ausgesetzt werden ,
weil die Frau Schoolmann wahrscheinlich nicht vor Gericht
erscheinen kann . Zum Präsidenten des Schwurgerichts ist der
Landgerichtsrath Dr . Albers ernannt.

Celle, 29 . Oht . Die Conferenz für innere Misston wurde
hier am 26 . d . eröffnet . Aus den Verhandlungen mögen
jene von weitergehendem Interesse hervorgehoben werden : Der
Geh . Regierungsrath v . Masfow- Lüneburg sprach über Ber -
pstegungsstationen . Diese sollen bekanntlich dazu dienen , den
ohne Arbeit Umherziehendeu bis zu den Arbeiter-Kolonien
und damit zu einem neuen Leben zu verhelfen , ohne daß sie
aus Noth zur Bettelei gedrängt werden . 40 unserer jetzt be¬
stehenden 77 hannoverschen Kreise haben solche Berpflegungs-
stationen und zwar im Ganzen 112 ; die übrigen 37 Kreise
sind noch ohne Stationen: namentlich fehlen diese im Stade¬
schen und in Ostfriesland . Die „ Herbergen zur Heimath"
dienen meistens zugleich als Verpflegungsstationen ; es ist
wünschenswerth , dieselben nicht in Gasthäusern unterzubringen.
Trotzdem erst seit etwa zwei Jahren diese Stationen und un¬
sere Arbeiter - Kolonie bestehen, so haben sie dennoch schon
großes bewirkt ; in manchen Kreisen hat die Vagabondage und
damit die Bettelei ganz und gar aufgehört; es ist jedoch noth -
wendig, daß überall auf 2 bis 3 Meilen Entfernung je eine
Station sich vorsindet , daß die jetzt bestehenden großen Lücken
ausgefüllt werden . Bisher hat dis Erfahrung im ganzen
Deutschen Reiche gezeigt , daß die so verschrieenen „ Strolche "
längst nicht so schlimm sind , als ihr Ruf. Mit wenigen
Ausnahmen haben sie gern die Gelegenheit benutzt, um wieder
zur Arbeit und zu geregeltem Leben zu gelangen . Redner
bittet die Anwesenden , sich für die Verpflegungsstationen ihrer
Heimathsorte interessiren zu wollen , die Geistlichen insbeson¬
dere, den dort Einkehrenden den geistlichen Trost nicht zu
versagen. .An dem Beispiele des Kreises Uelzen beweist der¬
selbe, daß durch vollständige Durchführung des Systems eine
sehr beträchtliche jährliche Geld- Ersparung eintreten werde ;
während gleichzeitig eine große Anzahl Unglücklicher einem
neuen Leben entgegengeführt werden . Vor Allem müssen die
fehlenden Stationen recht bald eingeführt werden . Pastor
Gödel - Wilhelmshaven bittet um die Hülfe des Evan¬
gelischen Vereins für einen Bergrößerungsbau der Herberge
zur Heimath in Wilhelmshaven. Dort strömet ! unverhältniß-
mäßig viele Arbeitsuchende zusammen , von denen eine Menge
keine Arbeit finden und dann die Herberge aufsuchcn ; mit
Zahlen beweist Redner die rasche Zunahme der Benutzung der
Herberge ; letztere ist fortwährend überfüllt, so daß eine Ver¬
größerung nothwendig ist ; cs fehlen dazu jedoch 10,000 Mk.
General - Superintendent Frommel - Celle schlägt vor , eine
Sammlung unter den Anwesenden zum Besten der Herberge
zur Heimath in Wilhelmshaven anzustellen , was den Beifall
der Versammlung findet . Mit der Mittheilung , daß die Ge¬
meinde Wilhelmshaven in kurzer Frist der hannoverschen luthe¬
rischen Landeskirche angeschlosien sein werde und daß dann
für jene rasch anwachsende Stadt , die schon heute 13 — 14,000
Einwohner zähle , eingetreten werden muß, schließt Abt Dr.
Uhlhorn dis Verhandlungen des ersten Tages .

Goslar ll - H ., 29 . Okt . Der königliche Landrath un¬
seres Kreises erläßt in heutiger Nummer der „ Goslarer Kreis¬
zeitung " folgende beachtenswerthe Bekanntmachung: „ Schon
seit längerer Zeit wird in hiesiger Gegend ein KräutertheeE sog . Homerianapflanze verkauft , welcher ein untrügliches
Mittel gegen Lungenschwindsucht sein soll . Der Verkauf dieses
Thees erfolgt in Packeten von 60 Gramm zu einem Preise
vsw 2 M . 25 Pf . , und dabei wird den Käufern nur dann
günstige Wirkung resp . Heilung versprochen , wenn sie wenig¬

stens 20 solcher Packete verbrauchen , d . h . mit anderen Worten,dem Händler ca. 50 Mk. zugewendet haben werden . Die
Homerianapflanze soll aus Sibirien stammen, während die an -
gestellten Untersuchungen ergeben haben, daß diese seltene weit¬
hergeholte Pflanze nichts anderes, als der bekannte auch hier
häufig vorkommende Vogelknöterich ist , und daß die für 2 M.25 Pf . verkauften Packeis einen Werth von höchstens 10 Pf.
haben . — Indem ich Gelegenheit nehme, auf diesen Schwin¬
del aufmerksam zu machen , bemerke ich , daß Proben dieses
Thees, sowie ärztliche Gutachten über denselben auf dem Land¬
rathsamte eingesehen werden können . "

(Wes .-Ztg .)
Vermischtes .

— Erwischt . Glotz , 27 . Okt . Vor etwa vierzehnTagen brachte die „ N. Gbgs . -Ztg . " eine Notiz, wonach die
hiesige Polizeibehörde und dis Polizeiämter benachbarter Städte
und Ortschaften von dem möglichen Anrücken einer wohlor -
ganlsirteri Diebesbande seien , und daß dieserhalb Polizeibeamtein Civil unausgesetzt den ankommenden Posten und hierorts
kurstrenden Eisenbahnzügen eine ganz besondere Aufmerksamkeit
gewidmet hätten. Die Beobachtungen wurden seit senem Tage
fortgesetzt, und dieses Bemühen endlich am 25 . d . MtS . abends
mit Erfolg gekrönt . Man hatte erfahren , daß die Diebe ihreBeute an von dem Orte der That möglichst entfernt gelegene
Poststation „ postlagernd " aufgaben ; dasselbe Manöver wieder¬
holten sie in dem Falle, der sie selbst „ zu Falle" bringen
sollte. Signalement und Namen dieser Individuen waren der
Post- und Polizeibehörde seit längerem bekannt. Eine post¬
lagernde Sendung der gesuchten Art ging am Sonntage hier
ein . Die unverzüglich benachrichtigten und zur Stelle er¬
schienenen Sicherheitsbeamten harrten alsbald der Adressaten .
Aber die Hoffnung auf dm langersehnten Fang schwand mit
dem Heranrücken der Stunde, zu welcher der Schalterschluß
erfolgt . Der diensthabende Postsekretär gab der Polizei den
Rath , sich bis nach Ankunft der letzten Bahnpost in der Nähe
des Postgebäudes aufzuhalten, da möglicherweise der letzte
Personenzug die Erwarteten gebracht haben könne. Und so
war es auch . Nach kurzer Frist betraten ein Paar Fremde ,
durch gewandtes Auftreten und nobles Aeußere sich auszeich¬
nend den Flur des Postgebäudss, wandten sich dem betreffen¬
den Schalter zu und hielten Nachfrage nach jener Sendung .
Während der Schalterbeamte die Abfertigung absichtlich etwas
verzögerte , kamen dis Sicherheitsbeamten zum Empfange der
Gauner heran. Als letztere sich zum Gehen wandten , wurde
ihnen sofort durch eine Ansprache des Polizei-Komissarius
Handtke klar , daß sie sich über die Unterkunft für die kommende
Nacht keine Sorgen zu machen brauchten . Die Eingefangeuen,
über einen „ dritten im Bunde " befragt, äußerten, derselbe sei
nicht zur Stelle , sondern jedenfalls z . Z . in Braunau in
Böhmen „ thätig . "

— Die „ Tournüre " hat abgewirthschaftet . Die Stunde
des Sattelkiffens (vul^o Tournüre ), so schreibt man der
„ Voss. Ztg . " aus Paris , hat geschlagen. Die Abwerfung des
Auswuchses geht wiederum von Paris aus . Bei der jetzt in
Eu stattgehabten Dänisch -Orleanistrschen Hochzeit erschienen
die Braut wie alle anderen Damen ohne das unnatürliche
Anhängsel. Die vornehme Welt wird sich jetzt beeilen, das
Sattelkissen abzuwerfe » , welches nunmehr nur noch von Dienst¬
mädchen, Scheuerfrauen und Näherinnen, außerdem natürlich
auch von gewissen Nachtwandlerinnen getragen werden wird .
Mit der von einigen Speculanten genährten Hoffnung, das
Sattelkiffen werde sich wiederum zum Gehkorb entwickeln, ist
es nun vorbei . Der gute Geschmack athmet auf !

— Kösen , 27 . Okt. Gestern ist in der kleinen Saale,
einem Abflußgraben der Saale, ein vollständiger Silberschatz
zu Tage gefördert worden . Eßlöffel, Tischmesser, Fischkelle
und Ringe , Suppenlöffel , Serviettenbänder rc ., alle diese
Stücke von Silber lagen in einem leinenumhüllten Bündel in
dem Flußbette und in unmittelbarer Nähe des Städtchens .
Die Entdeckung geschah durch spielende Kinder, welchen das
blinkende Metall in die Augen siel . Unsere Polizei, unter
deren Anordnung der Fund sofort in Sicherheit gebracht wurde ,
hat die Sache an den Ersten Staatsanwalt, Herrn Lanz in
Naumburg , abgesandt . Offenbar handelt es sich hier um die
vorläufige Bergung eines Raubes , seitens der ängstlich gewor¬
denen Diebe . Bis jetzt ist weder der Bestohlene , noch sind
die Diebe bekannt . Ein großer Theil der gefundenen Werth¬
stücke ist mit Wappen und den eingravirten Buchstaben V.
von 0 . versehen. Außerdem wurde ein beschriebenes Brief¬
couvert vorgefunden .

— Export -Häuser. Stockholm , 26 . Oktober . In der
hiesigen Ekmarm 'schen mechanischen Tischlerei - Fabrik fand am
Sonnabend in Gegenwart des deutschen Gesandten v . Pfuel,
des Oberfeldarztes Edholm und mehrerer anderer Eingeladenen
eine interessante Vorführung statt. Vor drei Wochen erhielt ,

wie der „ Voss . Ztg.
"

geschrieben wird , genannte Fabrik von
Berlin aus eine Bestellung auf 10 Holzhäuser im Villastil,bestimmt für eine deutsche Kolonie in Neü- Guinea. Gin-
dieser bereits fertig gestellten Häuser wurde in der Zeit vo,
1 Stunde und 3 Minuten von 16 Arbeitern errichtet und
binnen einer halben Stunde wieder abgebrochen. Jede- Hau¬
ff! 57 Fuß lang, 32 Fuß breit und inwendig 10 Fuß hach ;es enthält 10 Zimmer, und von allen hat man Zutritt zueiner um das ganze Haus gehenden Veranda. Nicht ein
Nagel ist nöthig, die Konstruktion hält alles zusammen . Das
Dach wird auf ganz einfache Weise wasserdicht gemacht. I «
diesen Tagen werden die Häuser nach Hamburg gesandt, um
von dort nach ihrem Bestimmungsort abzugeheu.

— Ein Fürst a« f der Anklagebank. Hamburg, 28 . Okt .
Wegen Betrugs und verbotswidriger Rückkehr ist der Fürst
Demetrius von Schirm, Baron von Jwanowisch angeklagt .
Der alte, aristokratisch aussehende Herr, dem die oben angege¬
benen Titel , wie die eingezogeneu Erkundigungen ergeben ha¬
ben, durchaus rechtlich zukommen, ist, mit seinen noch lebenden
Familienmitgliedernzerfallen , allmählich immer weiter herunter¬
gekommen und Hst schließlich , nachdem er von allen Existenz.
Mitteln entblößt war, in letzter Zeit nur von Betteleien und
Betrügereien gelebt . Er mietheie sich bei verschiedenen Leuten
Logis , lieh sich bares Geld und wußte die Leute durch wahr¬
haft fürstliche Versprechungen zu immer neuen Kreditbewilli -
gnngen zu veranlassen . Einer Frau, bei der er logirte, ver¬
sprach er, ein ganzes Mobiliar zu schenken , sobald das Geld
was er vom König von Bayern zu fordern habe, eiugetroffeu
sein würde; einem anderen Logiswirth wollte er eine elegante
Restauration einrichten u . s . w . Er hielt jedoch weder seine
gemachten Versprechungen , noch bezahlte er die gemachten
Schulden, deren Kontrahirung ihm nur durch Vorspiegelung
falscher, bezw. Unterdrückung wahrer Thatsachen möglich ge¬
worden war. Thatsächlich hat er verschiedene Bettelbriefe an
mehrere Fürstlichkeiten und sonstige hochgestellte Persönlichkeiten ,
u . a . an den Herzog von Cumberland, den Herzog von Ra»
tibor, den König von Bayern rc . geschrieben, ohne jedoch ir¬
gendwo den gewünschten Erfolg zu erzielen. Vom Privat¬
sekretär des Königs von Bayern , dem Hofrath v . Schneider,
erhielt er allerdings eine sehr höfliche Antwort, die seiner fürst¬
lichen Würde durchaus Gerechtigkeit widerfahren ließ, im üb¬
rigen aber den erbetenen „ Vorschuß " von , beiläufig gesagt,
nur 60000 Mk ., ebenso bestimmt als höflich ablehnte . We-
gen seiner gänzlichen Mittellosigkeit war der fürstliche Bettler
bereits früher aus Hamburg auSgewiesen ; da er aber, wie er
angiebt , vorher sein Ehrenwort gegeben hatte , Hamburg nicht
wieder zu verlassen , hielt er als Ehrenmann für richtiger ,
sein gegebenes Wort zu halten , als dem Gesetz zu gehorchen .
Das Schöffengericht erachtete ihn in drei Fällen deS Betrug-
sowie der verbotswidrigen Rückkehr für schuldig und verur-
theilte ihn deshalb zu einer Gesammtstrafe von 2 Monaten
Gesängniß und 10 Tagen Haft . Gegen dieses Urtheil legte
der in seiner fürstlichen Ehre sich tief gekränkt fühlende An¬
geklagte Berufung ein und hat damit den Erfolg , daß er
nunmehr von einem Betrugsfall freigesprochen , wegen der üb -
rigen beiden Fälle aber insgesammi zu sechs Wochen Gesängniß
vernrtheilt wird , ans welche drei Wochen der erlittene » Unter¬
suchungshaft in Anrechnung gebracht werden .
Wilhelmshaven , 2 . Novembr . Loursbertcht der Oldeu - urgische»

Spar - «. Leihbank (Male Wilhelmshaven ).
geksnft » erlauft

pLt. pLt . p«t.
4 Deutsche Reichsanleihe . 104,10 104,85
4 Oldenbsrstsche Lonsols . 103 104

Stücke L 100 M. i . Beck. V- "/« höher.
4 Oldenburger Conmmnal-Anleiheu . . . 100,58

(Stollhammer , Butjadinger , Jeverffche, Vare¬
ler , Dämmer, Wildeshauser, Braker Siel-
achts - , Oldenburger Stadt - , Oberstemir
Stücke a 100 Mk . 101 ISS

4 Eutin-Wecker Prior.-Oblioatione» . . . 101
4 Landschastl. Lentral-Pfandbriefe . . . . 101,80 108,85
3 Oldmb . Prämimcml. Pr. St . in M. . . 150,75 151,7S
3V, Hainburger Staatsrmte . 99,30 »7,85
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,50 104^ 5
5 Borussta-Prtont. . 100 1«1
5 JtÄiemsche Amte (Stück von 10 000 kr. »nd

darüber) . S8F5
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 ü .) . »5,88
4 Psandbriese der Rhein. Hypoth.-Ban! . .
4 Psandbr. der Braunschweig - Hannoversche»

Hypotheken-Bank . 98,70 SS,25
4 Psandbr. der Prenß . Bodrn-Lredit-Actten-

Banl . 99,70 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M. . 168,25 18g,g5

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag : Vorm . 9 U . 32 Min . Nachm . 10 U. 20 Min.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Marktvogts fr

bst Wochenmärkte zu Belfort ist bal
d' bst zu besetzen .
. Dualifizirte Bewerber wollen si<

der Nächsten Tage bei der
Erzeichneten melden .

den 31 . Oktbr . 1885 .
Der Gemeinde-Vorsteher.

Otto Meentz .

Bekanntmachung.
isÄ? Bezirke der 4. Kompagn
lEhelmshaven ) des 1 . Bataillor

^ urgisch . Landwehr -Regimencr . werden nachstehende Herbj
tiomroffiersllmmlungen abgehalten

° M Jever am 12 . November «
y Vormittags 11 Uhr ;

- M Hohenkirchen am 12 . N
vember cr . , Nachmitt . 21/2 Uh
su Wilhelmshaven am 1
und 14 . Novbr . cr , und zwar

Jahresklassen 1879 und 18t
am 13 . November cr. , Vo
mittags 9 Uhr,

ff. Jahresklassen 1873 und 1878
am 13 . November cr. , Nach¬
mittags 3 Uhr,

e. Jahresklassen 1881 bis einschl -
1885 am 14 . November cr. ,
Vormittags Kff/2 Uhr;

4. zu Sande am 14 . Novbr. cr. ,
Nachmittags 2 Uhr.

Spezielle Ordres werden
nicht ausgegeben .

Bei den Kontrolversammlungen
haben zu erscheinen:
1 . Sämmtliche Mannschaften der

Reserve der Landarmes und der
Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer Trust-
penthsile oder der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften .

3 . Die Seewehr- Mamischaften der
Jahresklasss 1873 .

4. Diejenigen Landwehr - Mann¬
schaften der Jahresklasse 1873
und die vierjährig Freiwilligen
der Kavallerie der Jabresklasse
1875 , welche in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September

zum aktiven Dienst eingetreten
find .
Miiitärpaß und Führungs -Attest

sind mit zur Stelle zu bringen .
Dispensationsgesuchs sind früh¬

zeitig an den Bezirksfeldwebel zu
richten . Bei Krankheitsfällen ist
ein beglaubigtes ärztliches Attest
dem Bezirksfeldwsbel einzusenden.

Oldenburg , den 19. Oktbr . 1885 .

Kocht . AeMs-KMmM
des 1. Satmtlünssl . Wenburg)

Wenbitrzischell Lanimchi !-
Kegilmts Ur . 9t.

I « Coneurssachen über
den Nachlaß des weil
Kaufmanns Wel¬
le nmnnn zu Belfort ,
foll das Lager , bestehend
in Colonial -, Manufae -
tur -, Kurz- und Klein
waaren gegen Baar -

zahlrrng ansverkauft wer¬
den.

Der Ausverkauf fängt
am

Montag,
den 2. Novbr. d. I .,
im Hauptgeschäft neben
Kaufmann Jordans
Bäckerei zu Belfort an,
undwerdenKaufliebhaber
darauf aufmerksam ge¬
macht, das; die Waaren
zu jedem nur annehm¬
baren Preise veräußert
werden sollen .

Jever , 30 . Okt . 1885 .

Masseverwalter .

Zu vermtethen
dm kleines, möblirtes Zimmer.

Elsaß, Marktstr . 38 , 1 Tr .

, Unbeschädigt allgemein
! Ziegenfett -
kauft zu hohen Preisen

Frau Bode , Altheppe »S ."
Zu vermiethen

zum 1 . Dezember eine freundliche
Unterwohnung.

Carl Zeeck , Belfort.

bingee- Mmneliilie,
wenig gebraucht und sehr gut nähend,
verhältnißhalber billig zu v -r-
kaufen . Näheres in der Expedrtwn
dieses Blattes . _

VisitMkAI'tM
ist Klllji - ll. Kemlllillck
M srff ä»s Sssollmsotcrollsl «
LltliMts sodusststMs »nxs-

voll cksr LaoLärueLvrel
DsKvblattes ^

-M . 8 »88 .
LvcmxrmWUsrrLkss ktr . 1 .



kistWr liliil klsiielle ,
gute krimpfreie Maaren , fertige

Mnterziefizeuge
empfiehlt zu äußerst niedrigen
Preisen

Bismarckstraße 18 .

Rinderzungen ,
Katöszungen ,

Schweinszungen
kaust zu den höchsten Preisen

L LanZsvi '
,

Neuestraße 10 .

KMelletii Mil vsmeii,Bettinletts ,
gute j^ j baumw .

L Meter 35 , 45 , 50 Pfg . u . besser.

Bismarckftraße 18 .

Lement.
Ich empfing eine Schiffsladung

Cement in Tonnen und Säcken von
Pahlhude a . d. Eider u . bitte
die Herren Empfänger um Ab¬
nahme aus dem Schiffe bis Mitt¬
woch Vormittag .

ES befindet sich schnellbin¬
dender Cement dabei .

Richard Berg .
ümxksbls sobtem

ilsti'Niigii-egmi',
Mveio

Ural - und Älb-Gaviar,
I-uäiv. Isnssen.

I->. iisgllöb. 8 ->u«IiM,
8slr- »ml krigglirlleii,
I». vsi88S Lodnen
uuä xrüns 1!l1»8tzN

empfiehlt
6 . k. utts >»

,
Bismarckstraße Nr . 14 .

Sine Parkhie schöne schwere

Kleiderstoffe
in allen modernen Farben , per
Meter 50 , 60 und 70 Pfg .A . Schwarting ,

Bismarckstr . 18 .

LlumsuLolil .
l.UlI« . 1sN88öN.

lücottLillöll ,

empfiehlt billigst

A. Zchwarting ,
Bismarckstraße 18 .

OtzrauelitzrttzL

Mä M Lu OM ,
8aräiE , ^ nodoviZ ,

Ü -011M0P86
wieder vorräthig .

Bismarckstr . 14 .

Zu verkaufen
4V .000 Pfund schöne

Steckrüben .
C . Bargen , Himmelreich.

Wlinei'-Ilil'iinrein „Nim" .
Sonnabend , den 7 . November er ,

in Burg Hohenzollern , Abends 8 Uhr , Feier des

I . Theil .
1 . Festmarsch von Faust .
2 . Ouvertüre zu Dichter u . Bauer

von Suppö .
3 . Festgruß .
4 . Turnen an den Schaukelringen .
5 . Localcouplst .
6 . Auftreten eines Turners vom

Mond .

II . Theil .
7 . Patriot . Liederklänge v . Menzel .
8 . Produktionen auf dem hohen

Seil .
9 . Kraftproduktionen , Auftreten

des Schlangenmenschen .
10 . Turnen am Reck.
11 . Localcouplet .
12 . Fantasie aus Fledermaus von

Strauß .

WM
" « 411 , .

-
WU

Nichtmitglieder können durch Mitglieder eingeführt werden
und sind Fremdenkarten an den Turnabenden sowie bei Herrn
Redakteur Breitschädel zu haben . Vereinsabzeichen sind an¬
zulegen .

i VnrirrÄlL .

Keschäfts-Kröffnung.
Am heutigen Tage eröffnete ich in dem Hause Markt -

straste Nr . 14 Hierselbst eine

Es wird mein Bestreben sein , nur gute Waaren bei billigster
Preisstellung zu verabfolgen und bitte das verehrte Publikum ,
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Wilhelmshaven , 1. November 1885 .

» l' llokottl .mpliitrelit ' K»8tLjlr . j
liioon ^ ti » 88 k Rr . 77 >

Kofnakmen 1,00 Morgens 10 kis NncknrNtags I Aklr . v

GeHlifts-Elöffnung.
Einem geehrten Publikum von Neubremen und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich in meinem neuerbauten Hause an
der Grenzstraße eine

LolomLl ^ LLröu -HLllälMZ
eröffnet habe . Reelle Bedienung zusichernd , bitte um geneigtes
Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

Usckt ,
§LllsHÜSLllö ,

sovis ksin8ts

?L88SU8l' 6äN88.
!_lll!vil. jllN886N.

Gesucht
zum 15 . November cr . ein tüchtiges ,
vccurates und fleißiges Dienst¬
mädchen, das in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, bei gutem
Lohn und guter Kost . Gute Zeug¬
nisse erforderlich .

Frau Süß .

Ich wohne jetzt im Hause des
Herrn Bauunternehmers Geisler

Aoonftratze 74 s.
Rasllai » ,

Rechtsanwalt u . Notar .

I FJetzt ist entschieden die beste Zeit
» meine vorzügl . singend , vorjährig .
DU gllMMiM ! Per Post zu beziehen .
D ADiesjähr. Männch . 10°/g billiger,

ll . iÄLSvfilts , 8t. jjnili'özsliel '
g, User .

HV i 11 » « 1 » r 8 k » v « » bei
« I v . Sießken ,

^ Itostrasss 16 .

8tvMraF6u /
MLswSeilkll

Ni ' 8elilsgfli! 88 Melltet
oäor borslw änvou bstioüdavnräs ,oäsr au Oou^osüousu , Loll-minäsl ,Uäbiunu ^ou, LoülaüoÄAirsit, rosx .
au LrauLbaktsu lstsivöuriustäuäsu
Isläot , rvollo äls Lro8oüürs „Uobsr
8eIi1aAÜU88-Vorb6UAUUA uuä Uoi -
1uu§"

, 3 . vorn V6rta886r,süsm . Uauä -iv .-Üataillou8ar2t kvIN.
Ws >85INSNlI iu Vll8Üot6U, La^sru ,
üc>8tsulo8 uuä kraueo, bWlgstsu.

Mmpilll'U Kllliüils
vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit . Allein echt in
Packeten a 40 Pfg . bei

Rich . Lehmann,
Droguen - Handlung .

Gummischuhe
für Herren und Damen in großer Auswahl.

Filzschuhe und Pantoffel
vom feinsten bis zum gewöhnlichsten .- Billigste Prelise .

-MW
Iß . Üunnsniann

,
Roonstraße .

Utes Logis für 2 anständige
junge Leute .

Trippe , Metz,
im Hause des Hrn . V hse.

warne hiermit Jeden , meiner
Frau und Kindern etwas auf

meinen Namen zu borgen , da ich
für keine Zahlung hafte .

C . Brandt , Bslfort,
Wilhelmshavenerstraße Nr . 8 .

Köchin
in allen Zweigen der Küche er¬
fahren , sucht zum 1 . Dezember oder
23 . November

Frau p . Reiche .
Meldungen nimmt Herr Ober -

stabsarzt vr . Metzner entgegen .

Am Donnerstag , den 19 . No¬
vember d . I ., Nachmittags von 3
bis 5 Uhr , Hebung von vier
Verlustfällen in der Sengw . Vieh -
kaffe bei Tiesler -Knpphausersicl .
Anl . 1/2 Pfg - a Vers. Rmk .

Jnhauserstel , im November 1885 .
I H . Hillers ,

z . Buchs , d . Sengw . -Viehvers .
Ein fast neuer
Wk " Blumentisch "WUdto . Kinderwagen billig zu. ver¬

kaufen . Bismarckstr . 21 a . P . I Tr .

Zu vermiethell
auf sogleich event . 1 . Dezember eine
Oberwvhnung zu 135 M.

Bant , Werflstraße 21 .

Durch direkten Bezug bin ich in
der Lage , garantirt reinen

HlviNvinsI -

1 okspvn ,
welcher sich ganz besonders zur Kräf¬
tigung schwächlicher Personen u. Kin¬
der eignet , zu nachstehenden Preisen
incl . Gefäß abgeben zu können , und
empfehle solchen zur gefl . Abnahme .
Die Vi Fl . L Mk . 2,25 , die V2 Fl -
ä Mk . 1,20

<1 - I

Gesucht
ein Lehrling für mein Sattler - und
Tapeziergeschäft .

Schaaf ,
Roonstraße 87 .

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine Wohnung
mit Wasserleitung . Näh . in der Exp .
d . Bl .

Gutes Logis
für junge Leute.

Neuheppens , Neuestr . 11 . ,
Vorderhaus .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Theater
irn Kaifersacch.
Dienstag , den S . November.
Die Leibrente.

Lustspiel in 5 Akten von
G . v. Moser .

Kastenvstnung 7 ^ Uhr.Anfang 8 Uhr.
Die Direktion.

UMr -VeM ,
Das zweite

( Kränzchen)
findet Sonnabend , den 7 . No¬
vember , AbendK 8 Uhr, ,m
Kaisersaal statt . EinladMM
gestattet und sind Karten dazu U
den Herren Vorstandsmitglied « !, h
Empfang zu nehmen . !

Der Borstand

Dienstag , den 3 . November
Monats-Versammlung

Tages - Ordnung :
Erhebung der laufenden und re-

stirendcn Beiträge .
Verschredknes .

Der Vorstand .

MUMWUMIN
Zu Bezirksvorstehern sind er¬

nannt :
Kamerad John für Bezirk Vlfi
Kamerad Otto II . für Bezirk H

Der Vorstand

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Gegen Belohnung abzugeben in d«
Exp . d . Bl .

Gesucht
kräftige Stein - und Kalk
träger zum Neubau an der
Gökerstraße .

Ln svliii »» » !», Unternehme ^
/ j^ in junges Mädchen , in allen häus -

lichen Arb . bcw . auch in du
Küche nicht unerfahren , welches di!
letzten beiden Jahre in einem he«'

schaftlichen Haushalte in Bremen co°-
ditionirte , sucht , gestützt auf best
Zeugnisse , per sofort oder später P°I<
sende Stellung . Gefl . Offerten unter
P . L an die Exp . d . Bl . erbeten.

Maurer
finden Beschäftigung beim Bau dä
Kaimauer an der Westseite di!

Handelshafens .

IkorilMlW ^

Gesucht
znm 1 . Dezember ein ordentlich^

Mädchen für Küche und Haus .
Frau Ober -Ingenieur
Mechlenburg ,

Roonstr . 93 , I .

Gesucht ^
auf sofort ein tüchtiger Sattler » um
Tapeziergehilfe für dauernde Arbeit.

Sattlermstr . Schass
Roonstr . 87 .

Zu vermiethen
sofort die Etaaenwohnuist so

Roonstr . 13 .
Blattes .

Gtagenwohnnng
Näh . in der Exp - °

jieAenbock deckt für
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